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Was kann es eigentlich schöneres geben , 

als hier bei uns im Ort zu leben? 

Denn irgendwie ist es doch schön , 

in Oarhellje auf der Gass´ zu stehn , 

wo man sich trifft , wo man sich kennt 

und sich auch beim Namen nennt . 

Denn : „Wer noch nie in Oarhellje war „, 

das ist uns allen doch wohl klar 

denn das ist zweifellos der Fall , 

„dem - gefällt es überall !“ 

 

Besonders jetzt zur Kerwezeit , 

da trifft man wieder so viel Leut`, 

die man durch seinen Alltagstrott , 

schon ewig nicht gesehen hat 

und erzählt sich alte Zoten 

und neue lust´ge Anekdoten. 

Wer ? und Was  ? Wieso? Warum ? 

Und schwätzt und spinnt ein bißchen rum 

Und freut sich für sich insgeheim , 

ein Teil von Oarhellje zu sein ! 

 

Wem ist die Kerb …… 

 

 

 



Doch eine Kerweredd zu halten , 

sie kritisch und mit Pfiff gestalten , 

ist alles andere als leicht , 

denn viele Themen sind doch seicht , 

andere hingegen schwer , 

und man versteht die Welt nicht mehr. 

 

Denken wir doch einfach mal , 

an Geld – keine bestimmte Zahl , 

sondern ans Manko unserer Tage , 

die besch (eidene) Haushaltslage. 

Überall wird nur gespart , 

das trifft auch Oarhellje ganz hart , 

die Bücherei die ist schon tot , 

wer´n Ausweis braucht  , der leidet Not, 

und zwingt auch die die alt und lahm , 

in die Stadt auf´s Amt zu fahr´n . 

Für was , verzeiht mir meine Haltung , 

gibt´s noch die Bezirksverwaltung ? 

 

 

 

 

 

 

 



Und auch die Kerb , ich sag es offen , 

ist spartechnisch durchaus betroffen , 

für unseren Seniorennachmittag , 

wird der Zuschuss klein und karg , 

doch so geht´s uns nicht alleine , 

das trifft auch andere Vereine , 

von denen doch die Allermeisten , 

wirklich soziale Arbeit leisten , 

sie geben der Gesellschaft halt , 

doch nach und nach macht man sie kalt ! 

 

Und auch wenn manchmal Gelder fließen , 

kann man´s nicht immer voll genießen . 

Am Mühlchen verwüsteten ratz fatz , 

Wildschweine den Rasenplatz , 

und auf Kosten unsrer Stadt 

fand auch ´ne Sanierung statt . 

So weit so gut , so dachte man , 

doch der  Rasenrettungsmann , 

war scheinbar nicht recht kompetent , 

die Ausbesserung - hart wie Zement , 

statt Muttererde zu nehmen , 

ragten Kies und Steine eben , 

aus dem Rasen offenbar 

und sorgen damit für Gefahr . 

 



Doch ein Gutachten um festzustellen , 

Art und Größe der Gefahrenquellen, 

führte endlich zur Belebung 

und letztlich auch zu der Behebung ! 

Nun liegt der Rasen – grün und schön 

nur Spiele – kann man „noch“ keine sehn !! 

 

Doch sind es nicht nur die Finanzen , 

die mir so im Kopf rum tanzen , 

denn es gibt auch andere unbequeme 

uns betreffende Probleme . 

Durch den Bau vom City – Markt – hier ums Eck , 

fallen nun viele Parkplätze weg , 

gut - das Problem ist temporär , 

und dennoch wiegt´s für manchen schwer , 

wer will denn heut´ um einzukaufen , 

noch per Fuß ins Ort reinlaufen , 

ob aus Mangel nur an Zeit , 

oder aus Bequemlichkeit ? 

 

Ja , man ist wirklich faul geworden , 

und nicht nur hier in Darmstadt´s Norden , 

doch den Faulen sei gesagt , 

wenn erst fertig ist der Markt , 

könnt ihr wieder ganz bequem 

mit dem Auto shoppen gehn ! 



Ein weiteres leidiges Thema hier , 

das  3. Polizeirevier ! 

Denn den Anforderungen von heute , 

entspricht so leicht wohl kein Gebäude . 

Schon gar nicht das Jetzige der Polizei , 

weder benutzerfreundlich , noch barrierefrei . 

Ob Neubau – Miete ein´s steht fest , 

die „Blauen“ brauchen ein neues Nest ! 

Ich bin gespannt wie´s weitergeht 

und wie es mit der Planung steht , 

und hoffe das Revier bleibt hier im Ort , 

nur da wo´s ist - da muss es fort ! 

 

Was gibt´s denn noch für Neuerungen ? 

Ach , ja hier draus den Löwenbrunnen . 

Der König der Tiere , sieht fast aus wie echt , 

nur liegt er gar nicht artgerecht , 

auf einer betonierten Platte 

anstatt  auf einer Blättermatte . 

Sieht irgendwie unbequem aus und kalt , 

so wie ein richtiger Stadtlöwe halt , 

hoffentlich ist er gut isoliert , 

damit er sich nicht den A(rsch ) abfriert ! 

 

 

 



Im März diesen Jahres, da war es soweit, 

Arheilger kerbfreunde standen bereit 

Zur Gründung, Ihr Lieben, und das war fein 

Für unsren neuen Kerbverein! 

Schnell und problemlos wurde ein Vorstand gewählt 

Und am Ende der Sitzung 35 Mitglieder gezählt. 

Ein junger Vorstand, da wird auch manches anders gemacht 

doch wir schaffen das, das wär doch gelacht 

Ich hoffe nun ihr lieben Leut, 

dass uns die Kerb noch lange so erhalten bleibt !!!! 

 

Wem ist die Kerb ………… 

 

 

Dass Oarhelljer die besten sind, 

das weiß am Ort hier jedes Kind 

Im Sport sind wir schon lange Top 

und beim Merck hockt auch so mancher kluge Kopp 

Das Rote Kreuz hat nun vollbracht, 

was ganz besonders stolz uns macht 

In Landstuhl erst dem Landestitel, 

folgt in Berlin der Bundestitel 

Im Leben retten Deutscher Meister 

mit Pflaster kleben ohne Kleister 

Ich sag es euch, es ist nicht normal 

Deutscher Meister, schon zum zweiten Mal 

 



Und von diesen fünf sind drei 

auch bei der Kerbmannschaft dabei. 

Der Manu Kamp, der Moritz Holl 

und ich de Vadder, ist das nicht toll? 

Ihr könnt euch also sicher sei, 

dass euch nix passiert bei der Kerbfeierei. 

 

Dass man Meister werden kann 

muss geübt werden mit allen Mann 

Mit rotem Kreuz und Feuerwehr 

Und vielen, vielen andren mehr 

Gabs ne Übung am Holzbahnhof im Wald 

Bei der wurde gerettet, so manche Gestalt 

Danach gings ans zusammen räumen 

und es wurde rangiert zwischen den Bäumen 

Bevor es gibt nen Riesenkrach 

Fahr ich das Auto in den  Bach 

So dacht der Fahrer von der Feuerwehr 

Doch dadurch wurde der Heimweg schwer 

Der Laster zu schwer, das Wasser zu tief 

So kams dass man den Kran anrief 

Komm schnell vorbei und heb uns aus der Bach eraus 

wir wollen auch nochmal nachhaus. 

der Kran kam herbei geeilt 

und hat den Laster angeseilt 

Zu guter Letzt kam´s Auto Heim 

das rangieren lässt der Fahrer jetzt sein 



Bei einem kleine Misgeschick 

Hatte der Weigand’s Matthias mal wieder Glück. 

Heidis Tochter wird zu Flugzeug gebracht 

Da hat der Matthias natürlich mit gemacht 

Doch fur er etwas früher nach haus 

Und dann zuhaus da kam es raus 

Er hatte sein Handy bei Mc Donalds vergessen 

Dort hatten sie noch was gegessen. 

In der Not rief er sein Handy an 

Und tatsächlich ging auch einer ran, 

Jetzt ging es telefonisch hin und her 

Wo ist das Handy, und hat es wer 

Die Heidi noch am Flughafen weilte 

Und dann gleich zu Mc Donalds eilte 

Der Finder sich das Gleiche dachte 

Und sich gleich auf den Weg zu Heidi machte. 

Und da die Beiden sich ja nicht kannten, 

wurde es ein Suchen mit Ecken und Kanten 

Der Eine lief hin, der Andre her 

Die Übergabe war doch schwierig sehr !! 

Letztendlich klappte es dann doch 

Und Matthias bei Heidi zu Kreuze kroch. 

Und was Matthias auch immer macht 

Wir sind froh dass man dann doch noch lacht! 

 

 



Heimspiel bei der SGA 

Beide Mannschaften waren da. 

Der Gerald erklärte im kurzen Satz 

gespielt wird auf dem Kunstrasenplatz. 

Ihr könnt ja schon mal rüber gehn 

ich muss noch nach dem Schiri sehn, 

und als der Gute fertig war 

sagt Gerald : Alles klar 

ich schließ noch die Kabinen zu, 

dann hab ich erst mal meine Ruh. 

Doch dauerd es nicht lange Zeit, 

fragt der Gegner wo denn ihr Tormann bleibt ? 

Wir hatten ihn hier mit nach Arheilgen gebracht, 

hat er sich aus dem Staub gemacht? 

Dem Gerald fällt ganz brandheiß ein 

der wird am End noch drüben in den Kabinen sein! 

Jetzt aber schnell ins Auto gesetzt 

und zu den Kabinen hin gewetzt! 

Er befreit den Armen aus der Kabine 

damit nun endlich das Spiel beginne! 

Zum Warmmachen gab der Schiri noch 10Min Zeit 

dann war "Man(n)"  zum Spielen bereit. 

 

 

 

 



Der Hobbykoch von heute ist schlau 

Genauso wie die Männer vom Bau 

Die Männer vom Bau, der Bernd und der Gigi, 

Wollen kochen mit Jenny und Nici 

Sie schnibbeln auch gleich fröhlich los, 

Der Hunger der ist schließlich groß 

Gefüllte Lende soll es geben 

Doch vor dem in die Pfanne heben, 

Merkt man dann, es fehlt die Schnur 

Die vier werden unruhig, was machen wir nur 

Da liegt die Lende gefüllt und frisch, 

Aber kalt kommt sie nicht auf den Tisch 

Eine Notlösung wird dann gefunden 

Vom Bernd und zwar im Keller unten 

Mit 80er Nägel macht er dem Drama ein Ende 

Das Gericht ist nun bekannt als Dachdeckerlende 

 

 

 

 

 

 

 

 



AEWG Umzug in jedem Jahr, 

natürlich mit dem KCA 

Diesjahr gings nach Grewwehause 

Der Elfer baut nen Wagen ohne viel Pause 

Die Gutsjer uff de Wage druff; 

für die Musik e trocken Kabuff 

Kurz vor Abfahrt wird dem Werner klar, 

Irgendwas wichtiges ist nicht da 

So e Keyboard braucht Elektrik 

Die wurd vergessen in der Hektik 

So wurde dann, es ist gelunge 

Den ganze Umzug selbst gesunge 

 

Ist ein Schlüssel einmal weg, 

Dann ist das schon ein großer Dreck 

Wenn’s dann der Hausschlüssel noch ist 

Ist das wirklich richtig mist 

So wie’s bei dem Mugel war 

Auf der Kolping trat er auf, Hurra, Hurra 

Doch als es auf den Heimweg geht, 

merkt er plötzlich etwas fehlt. 

Der Schlüssel fehlt, das merkt er schnell 

doch Felix denkt sich, richtig hell 

Die Mama will mich öfters sehe 

Da kann ich zu Ihr ja schlafen gehen 

Nachts um vier ließ Papa ihn rein 

und sagte: Zum nächsten Besuch, musst du früher da sein. 



Mit unseren Freunden aus der Siedlung 

Gings im August nach Guntersblum 

Freitags um sechs sollten wir starten 

Auf uns Mucker soll man ja nicht warten 

Am Treffpunkt waren wir nach Plan 

und wollten mit dem Bus losfahr’n 

Nach einer halben Stunde dann, 

ruft Lufti mal den Fahrer an 

Er fragt ihn dann: Wo bist du jetzt? 

Hast uns doch etwa nicht versetzt? 

Der Fahrer sagt, was hast du dann? 

Ihr seid doch erst die nächst‘ Woch dran 

Es End vom Lied, is net geloche 

sind wir 2 Stund später losgezoche 

Auf dem Fest dann angekommen, 

wird erstmal Wein zu sich genommen 

‚Auch Holger trinkt den Rebensaft 

und ist am Ende schwer geschafft 

So schwer, dass er ein Päusjen braucht 

Und streckt sich auf ner Parkbank aus 

Die Heimfahrt war geplant für zwei 

Doch Holger war da nicht dabei 

Keinen Anruf hat er angenommen 

Er war ja auch schon schwer benommen 

Aus dem Zug am morgen dann 

ruft er seine Freunde an 

Ich lebe noch, oh Gott sei dank 

Geschlafen hab ich auf der Bank 



Im Frühling wurden wir eingeladen 

Vons Hausmanns, die wollten was neues wagen 

Mit anderen Kerbborsch gabs ein Scooterballturnier. 

Für jeden vorher noch ein Bier 

Am Anfang liefs bei uns sehr gut 

Wir gewannen die Spiele, hatten viel Mut 

Gegen die Siedler gings im Viertelfinale 

Das Spiel ist was für die Annalen 

2 Verlängerungen hats gedauert 

Doch dann waren wir zu ausgepowert 

Die Siedler schlugen eiskalt zu 

Auf einmal war bei uns gleich ruh 

Trotzdem hats uns gut gefallen, 

Beim freundschaftlichen aufeinanderprallen 

Wir hoffen jetzt auf nächstes Jahr, 

Wir wollen Revanche, das ist doch klar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



An Kerbmontag , dass will ich euch sagen 

War die Mannschaft zu Willi in die Kartoffelküch zum Frühstück geladen 

Und weil der Weg dorthin ist doch sehr weit 

Stand am Löwen der A Bus bereit 

Die Mannschaft steigt ein, der Bus fährt an 

Blöd, das er nur bis zum Schwanen kam 

Denn da fuhr in den Bus ein Auto rein 

So ein Mist muss das denn sein? 

Der Bus blieb stehn, nichts geht voran. 

Man musste sehn wie man zu Willi kam!!! 

Gott sei Dank war die Tami zu spät 

Und die Conny ihr Mädsche ins Auto lädt 

Und wie sie an der Ampel stehn 

sie den ganzen Vorgang sehn. 

und Conni rief, das war sehr fein 

Auf kommt in unser Auto rein! 

Zwar hatte wohl keiner richtig Platz 

Aber die Conni ist ein Schatz. 

Denn alles war besser als zu laufen 

Denn der Kopf war noch schwer vom vielen sa…..!!! 

 

 

 

 

 

 



Dieses Jahr in meiner Mannschaft ein bekanntes „neues“ Gesicht 

Es ist der Sven Unverricht: 

Das besondere an seiner Person 

Er hatte auch ne besondere Position. 

Kerwevater war er in Wixhausen 

Doch nach einem Jahr ließ er den Job dann sausen. 

Um nach ner Pause nun zu uns zu gehörn 

Von seiner Vergangenheit lassen wir uns nicht störn. 

 

 

Voller Energie und Tatenkraft 

Das ist meine Kerbmannschaft 

Stolz kann man sein auf so eine Truppe 

denen spuckt so schnell keiner in die Suppe 

Leiht mir noch kurz mal euer Ohr 

Ich stell euch nun meine Mannschaft vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Kranzspruch 

 

Hier ist der Kerbkranz, oh wie wahr 

wir hissen ihn schon ganz viel Jahr, 

das jeder sich dran freuen kann 

ob Oma, Kind ob Frau ob Mann. 

 

Ich Kerbvater lad Euch ein 

4 Tage Gast hier im Löwe zu sein 

Die Kerb zu feiern, welch eine Pracht 

Von Freitag bis Montag, bei Tag und bei 
Nacht 

 

Wem ist die Kerb……………. 

 


